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Am Anfang unserer Parascha wird Pinchas für sein heldenhaftes
Verhalten gelobt und belohnt. Als Belohnung erhält er von G´tt
den „Bund des Friedens“. Es gibt viele Meinungen unter den
Kommentatoren, was dies bedeutet. Mich persönlich fasziniert
die Erklärung des Seforno am meisten und diese möchte ich mit
euch teilen:

Er erklärt, dass Pinchas mit einem langen Leben gesegnet wurde
und es gibt sogar Meinungen, dass Eliyahu HaNavi Pinchas ist
und demnach ist er überhaupt nicht gestorben. Doch was hat
dies mit dem „Bund des Friedens“ zu tun und wir wissen doch,
dass alle Strafen und Belohnungen von Hashem “Mida Kneged
Mida” (Die Strafe/Belohnung entspricht stets der Tat) sind und
wie hängt die Belohnung mit der Tat zusammen?

Der Malbim (Rabbi Meir Leibusch Wisser, 1809-1879) erläutert
seinen Gedanken, dass alles in dieser Welt, auch der Mensch,
aus den vier Urmaterien Luft, Feuer, Wasser und Erde besteht.
Diese könnten eigentlich nicht zusammen funktionieren, wenn
G´tt sie nicht auf übernatürliche Art und Weise zusammenhalten
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würde, weil sie sich gegenseitig widersprechen: Feuer und Luft
sind eher geistig und Wasser und Erde sind materiell, Wasser
ist  rasant  und  Erde  träge  etc.,  aber  in  der  G´ttlichen
Schöpfung, nicht nur, dass sie sich nicht widersprechen, im
Gegenteil, sie vervollständigen einander.

Solange etwas dem Dienst G´ttes dient, gelten die „normalen“
Regeln  nicht  und  seine  „übernatürliche“  Existenz  ist
gesichert. Sobald die Aufgabe eines Menschen auf dieser Welt
vollendet ist, hört G´tt auf, diese Harmonie beizubehalten und
dies  führt  automatisch  zum  Tod,  weil  die  Materie
auseinanderfällt.

Als Belohnung dafür, dass Pinchas sich vollkommen dem Willen
G´ttes unterworfen hat und gegen den Selbsterhaltungsinstinkt
bereit war, für die Ehre G´ttes aufzustehen, obwohl dies mit
großer Gefahr verbunden war, wurde er damit gesegnet, dass
diese Harmonie, der Frieden der vier Urmaterien, einer Meinung
nach, für immer beibehalten wird und ihm somit ewiges Leben
gesichert war.

Obwohl es sehr unwahrscheinlich ist, dass wir jemals in so
eine Situation geraten, wie Pinchas, aber dennoch kann jeder
im  kleinen  Stil  versuchen  G´ttes  Namen  zu  ehren  und  ihn
öffentlich zu heiligen.     


